
06. September 2024

Hohe Waldbrandgefahr im Nordosten:
Feuerwerk verboten!

Mecklenburg-Vorpommern meldet höchste
Waldbrandgefahr. Striktes Feuerverbot ab Stufe vier.

Wetterbedingungen und Vorsicht wichtig.

Im Nordosten Deutschlands wächst die Gefahr von Waldbränden
alarmierend an. Die Waldbrandgefahrenkarte des Landesforstes
Mecklenburg-Vorpommern zeigt, dass mittlerweile
flächendeckend die zweithöchste Gefahrenstufe ausgerufen
wurde. Diese Situation ist besonders besorgniserregend, denn
ab Stufe vier gelten strenge Verbote, die unter anderem das
Abbrennen sämtlicher Feuerwerke umfassen. Die Bevölkerung
ist aufgerufen, besonders vorsichtig zu sein und die geltenden
Regelungen zu beachten, um das Risiko eines Waldbrandes zu
minimieren.

Am Freitag meldete der Deutsche Wetterdienst (DWD), dass in
seiner Waldbrandgefahrenindex-Karte fünf Orte in Mecklenburg-
Vorpommern sogar die höchste Gefahrenstufe ausgewiesen
haben: Trollenhagen, Waren (Müritz), Boizenburg, Grambow-
Schwennenz und Marnitz stehen damit an der Spitze der Liste.
Solche extreme Wetterbedingungen, gepaart mit der aktuellen
Trockenheit, erhöhen die Wahrscheinlichkeit von
Umweltkatastrophen erheblich.

Hintergrund zur waldbrandgefährdeten
Region

Mecklenburg-Vorpommern, mit einer beeindruckenden
Waldfläche von 558.000 Hektar, ist eine der



waldbrandgefährdetsten Regionen Deutschlands. Die
ausgedehnten Kiefernwälder, insbesondere in den Landkreisen
Mecklenburgische Seenplatte, Vorpommern-Greifswald und
Ludwigslust-Parchim, sind bei der gegenwärtigen Wetterlage
besonders anfällig für Feuer. Der Landesforst hat darauf
hingewiesen, dass die sogenannte „Zündbereitschaft“ in diesen
Gebieten besonders hoch ist, was bedeutet, dass der Boden und
die Vegetation durch die Trockenheit leicht entzündlich sind.

Die Statistik legt nahe, dass die meisten Waldbrände durch
menschliches Handeln ausgelöst werden. Ob fahrlässig oder
absichtlich, es ist besorgniserregend, dass laut langjähriger
Daten nur ein sehr geringer Prozentsatz – etwa ein bis drei
Prozent – der Waldbrände in Deutschland durch natürliche
Ursachen wie Blitzschläge zustande kommen. Dies bedeutet,
dass die Verantwortung zur Vermeidung von Bränden
hauptsächlich beim Menschen liegt.

Die aktuelle Situation erfordert nicht nur von Einzelpersonen ein
Bewusstsein für die Gefahr, sondern auch von lokalen Behörden
eine proaktive Kommunikation über die Gefahren von Feuer in
Waldgebieten. In einem Land, das von seiner natürlichen
Schönheit geprägt ist, wird die Erhaltung dieser Ressourcen
immer wichtiger.

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und andere
betroffene Regionen stehen vor der Herausforderung, die
Bevölkerung über die Risiken aufzuklären und gleichzeitig die
Einhaltung der Verbote zu überwachen. Um künftige
Waldbrände zu vermeiden, sind Präventivmaßnahmen sowie
eine effektive Aufklärung über die Gefahren von Feuer in
Wäldern von wesentlicher Bedeutung.
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